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Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.
Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 9.— furdas  Vierteljahr
Mk. 3.- für einen Monat Mk. 1.50 für Selbstabholer frei Haus Mk 11^ )
Mk. 3.60, Mk. 1.80. Einzelne Hummern der Haupthste 30 Pfg. tägliche

Nummern 10 Pfg.
Sdirift - und Gesdiäftsleitung Fernspr. Nr . 3690. == = = =

Organ der Stadtverwaltung------
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Eit.rttckuagsgebfihr för das Bade - Blatt : Die 5tnal gesp, Petitzeile 20 Pfg. Die 3mal gesp.
Petitzeile neben der Wochen-Hauptliste , unter und neben dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeiie nach dem Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der Geschaftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-

. . . . .rT.- "77"7"  schriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.
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Aus dem Kurhaus.
— Kurkonzert im Freien. Zum ersten Male

m diesem Jahre konnte , am Sonntag das Nach¬
mittagskonzert im Kurhaus im Freien stattfinden.

— Morgen Donnerstag fällt das Nachmittags¬
konzert im Kurhause aus , da auf nachmittags 2 Uhr
die nur für die Truppen der französischen Besatzung
zugängliche Generalprobe  zu dem am Freitag
stattfindenden Französischen Festkonzert angesetzt
ist ; für abends 8 Uhr bleibt das Abonnements¬
konzert bestehen . ,

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
— Schurichtvortrag über „Parsifal “. Nach fünf¬

jähriger Unterbrechung bringt das Landestheater
Wagnens Bühnenweihfestspiel „Parsifal “ wieder zur Auf¬
führung . Der Name „Bühnenweihfestspiel “ ist so zu
verstehen , dass von dter Bühne aus sich eine ernste,
heilige Weihe über die andächtige Menge der das Werk
Erlebenden ergiesöt . Hierzu gehört ein möglichst voll¬
ständiges Verstehen und Erfassen dieses Musikdramas.
Für den Besucher der Aufführung ist Parsifal ein Er¬
lebnis , das noch lange in seiner Seele nachlebt . Um
das Verständnis dieses Meisterwerkes fördern zu helfen,
hat der Kaufmännische Verein getreu seinen durch
Jahrzehnte gepflegten Bildüngsbestrebungen einen
Vortragsabend über „Parsifal “ angesetzt , der morgen
Donnerstag abend 8 Uhr in der Aula des Lyzeums I
«m Schlossplatz (Eingang Mühlgasse ) stattfindet . 4 Ea
wird die Musikfreunde besonders interessieren , dass
Herr Städtischer Musikdirektor Carl Schuricht hierfür
als Redner gewonnen wurde . Näheres über Karten¬
verkauf usw . durch Plakatanschlag , — Infolge des
Andranges ist eine Veränderung notwendig geworden.
Der Vortrag findet im Festsaal der Turngesell¬
schaft , Schwalbacher Strasse , statt.

— Nassauisches Landestheater. Heute Mittwoch
beginnt Kammersänger . H er m an n Jadlowker
sein kurzes , auf zwei Abende berechnetes Gastspiel
als «Don Jose » in Bizets Oper «Carmen ». Die
Titelpartie singt diesmal Frl . Haas , die «Micaela«
Prl . Geyersbach ; die weitere Besetzung bleibt un¬
verändert . (Aufgehobenes Abonnement , Anfang
b ' /2 Uhr .)

— Nassauisches Landestheater . Am Freitag geht
Ludwig Fuldlas Lustspiel „Jugendfreunde “ nach mehr¬
jähriger Pause neueinstudiert in folgender Besetzung in
Szene : „Dora Lenz “ Irmgard von Hansen , „Amalie
Siebert “ Frjedel Wellhoff , „Toni Leitenberger “ Marie
Doppelbayer , „Lisbeth Gerlach “ Helga Reimers , „Bruno
Martens “ Walter Steinbeck , „Philipp Winkler “ Gustav
Albert , „Heinz Hagedorn “ Walter Zollin , „Waldemar
Schob .“ Bernhard Herrmann . Das Stück wird von
Herrn Regisseur Wittmann in Szene gesetzt . (Abonne¬
ment D, Anfang 7 Uhr .) Der Vorverkauf hat bereits
begonnen.

Das Neueste aus Wiesbaden.
wc . Der Kurverein hat nach einer durch die Zeit¬

verhältnisse bedingten Pause im Kurhaus wieder seine
ordentliche Hauptversammlung unter seinem Vor-
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sitzendien Herrn Geheimrat Dr . Pfeiffer abgehalten
Dem Bericht über die Tätigkeit in der abgelaufenen
Periode sei entnommen , dass die auf Anregung des
Vereins am Bibiiothekgebäude und am Kochbrannen
aufgestellten Bänke sich fortgesetzt der Gunst des
Publikums erfreuen . Der Verein hat wieder in zahl¬
reichen Fällen Vereine etc ., welche im Interesse seiner
Bestrebungen tätig sind , durch Kostenzuschüsse unter¬
stützt . Die Mitgliederzahl beläuft sich auf 274 . Das
Vereinsvermögen beträgt 4436 .44 Mark . Die Vorstands¬
ersatzwahl ergab die einstimmige Wahl der Herren
Hahn (Kölnischer Hof ), Wilhelm Scheffel (Alleesaal ),
Eduard Beckel (Metropole ), Gärtnereibesitzer Emil
Becker und Dr . Ricker . Die übrigen Vorstandsmitglieder
wurden in ihren Ämtern neu bestätigt . Ober den Gegen¬
stand der Tagesordnung ist bereits berichtet . Die Fort¬
bewilligung dies bisher “ dem Verein zur Bekämpfung
dter Tuberkulose gezahlten Beitrags wurde beschlossen,
ebenso die Wiederaufnahme der regelmäßigen Vereins¬
und Vorstandssitzungen alsbald nach Friedensschluss.
Beklagt wurde das Fehlen eines die neueren Verhält¬
nisse berücksichtigenden ' Verzeichnisses der Wies¬
badener Ärzte und die vielfach allzu rigorose Hand¬
habung der Maßnahmen zur Unterdrückung des
Schleichhandels . In einer sich der Hauptversammlung
unmittelbar anschliessenden Vorstandssitzung wurde
der geschäftsführende Ausschuss aus den Herren Ge¬
heimrat Dr . Pfeiffer als Vorsitzenden , Stadtrat Kalk¬
brenner als Stellvertreter , Wilhelm Schiffer als Kassierer,
Krön als Schriftführer und Dr . Zais als Beisitzer wieder¬
gebildet.

wc. Volksunterhaltungsabend. Auch diesmal
wieder haben die Volksunterhaltungsabende ihre
alte Zugkraft bewährt . Der Festsaal der Turn¬
gesellschaft war bis auf den letzten Platz besetzt . Die
Leitung des Abends lag in den Händen des Herrn
Gustav Jacoby , als künstlerisch Mitwirkende standen
auf dem Programm die Mitglieder des Landestheaters
Frau Adele Krämer , Herr Alexander Kipnis und Herr
Arthur Tester . Herr Tester brachte als Anfang mit
viel Schwung Schillers »Kraniche des Ibikus « zu
Gehör und nachher mit noch besserem Gelingen
Wildenbruchs »Hexenlied « als Melodrama . Von
Frau Krämer allerliebst und mit sprühendem Tem¬
perament gesungene Lieder von Brahms und die
Arie der Katharina aus »Der Widerspenstigen Zäh¬
mung « lösten stürmischen Beifall aus . Unser in der
kurzen Zeit seines Hierseins so beliebt gewordene
Bassist Herr Kipnis sang zum erstenmal fürWiesbaden
eine Arie aus der Oper »Nero « von Rubinstein , die
seiner Stimme ausserordentlich gut liegt und allgemein
grosses Interesse fand . Ais Abschlüss des Abends
erfreute er dann durch meisterhaft vorgetrageneLieder
von Franz Schubert . Noch ist lobenswert Herr
Ernsthaft zu erwähnen , der . die schwierige Arbeit
der Klavierbegleitung zu den Gesängen ünd dem
Melodrama übernommen hatte und sich seiner
Aufgabe mit Sicherheit entledigte.

— Ein neuer Landeshauptmann. Für den in
absehbarer Zeit in den Ruhestand tretenden Landes¬
hauptmann Krekel ist Stadtrat Dr . jur . et Dr . med.
h . c. Woeil , der Dezernent der städtischen Kranken-

53 . Jahrgang.

anstalten und landwirtschaftlichen Betriebe in Frank¬
furt , in Aussicht genommen.

wc . Französische Reiterspiele . Auf dem Exer¬
zierplätze an der Schiersteiner Strasse werden zur
Zeit Tribünen errichtet . Sie sind für französische
Reiterspiele (Springkonkurrenz ) bestimmt , welche
auf dem Platze in etwa vierzehn Tagen , anlässlich
der hier geplanten «französischen Maifestspiele»
veranstaltet werden sollen . Zur Konkurrenz sollen
nach unserem Gewährsmanne lediglich Pferde zu¬
gelassen werden , die den Feldzug mitgemacht haben.

— Thalia -Theater . Der neue Bruno Kästner - Film
„Zwischen zwei Welten “, soziales Schauspiel in 5 Akten, ist
nunmehr eingetroffen und findet die Erstaufführung heute
Mittwoch im Thalia -Theater statt.

— Katnmer -Liehtspiele . Das erfolgreiche Henny Porten-
Lustspiel „Ihr Sport “ wird noch 3 Tage in den Kammer-
Lichtspielen aufgeführt . Ein gutes Beiprogramm ergänzt dem
reichhaltigen Spielplan.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
— Die Wiener Hofbühiien gesichert . Die dteutsch-

östterreichische Staatsregierung hat nach einer Meldung
der „Neuen Freien Presse “ sich bereit erklärt - die Be¬
triebskosten des Burg - und Opemtheaters künftig zu
übernehmen . Damit ist der Fortbestand 1 der beiden
ehemaligen Hofbühnen für alle Zeit gesichert.

— 500 Jahre Universität Rostock . Das stattliche
Alter von fünfhundert Jahren erreicht in diesen Tagen
die Universität Rostock ; sie ist die drittälteste deutsche
Universität überhaupt ! Als erste wurde Heidelberg
1386, als zweite Leipzig 1409 gegründet , und Rostock
folgte vor 500 Jahren , 1419 ! Wegen Streitigkeiten mit
dtem Patron ist die Universität zeitweilig in Wismar,
Lübeck , Greifswald untergebracht gewesen . Der Ver¬
such , eine herzogliche Gegenuniversität in; Bützow zu
errichten (1760), verlief im Sande , dagegen hat Greifs¬
wald als zweite Universität sich erhalten . Der Besuch
dter Universität hat sich zunehmend gesteigert und hat
bei Kriegsausbruch mit 1090 die Höchstzahl erreichte
Frauen sind seit 1909 zugelassen.

Neues vom Tage.
— Der künftige Wohnsitz Exkaiser Karls. Der ehe¬

malige Kaiser Karl hat das nahe Nyon am Genfer See
gelegene Schloss Prangins gemietet , um dorthin mit
seiner Familie überausiedeln . Dieses Schloss hat
Voltaire nach dem Bruch mit Friedrich dtem Grossen
bewohnt , sowie später Joseph Bonaparte . Eine in der
Nähe des Schlosses gelegene Villa mit gleichem Namen
gehörte Jeröme Bonaparte.

Eine Hochschule für Hotelwesen . Die Düssel¬
dorfer städtische Verwaltung teilt mit , dass das Inter¬
nationale Institut für Hotelbildungswesen durch
Ministerialbeschluss zu einer Hochschule für Hotel - und
Verkehrswesen erhoben worden - sei . Dadurch habe die
Anstalt den Charakter einer 1landejs -HOchschule
erhalten.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wiesbaden
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3690.

Reisebüro Rettenmayer
Rüieor FfHoririMi.Platv 9 mn £  nonoKaiser Friedrich-Platz2. Fernsprecher 242n. 2376.
Amtl. Fahrkarten-Änsgabe. Amtl. Gepäcfeabfertigaag.

Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag.

Vertretung!des Mitteleuropäischen Reisebüro,Berlin.
Auf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten , Bettkarten,
Gepäckscheine und Gepäckversicherungspolicen ohne Zustellungsgebtthr.
Nicht benutzte Fahrkarten werden sofort zum vollen Preise zurück¬
genommen. — Amtliche Gepäckbeförderung zu und von allen

ZUgen . Schlafwagenkarten.
Reisegepäckversichernng. Reiseunfallversichereg.

-■w't -Heu eröffnet!
Fremdenheim Haus Orten

Wiesbaden , Bierstadter Strasse 5
T1"' ln  nUohstor Nahe Jo» Kurhau»o» und .Thaaters . baate Kurlaga.

_ _ BahnhofswirtschaftHauptbahnhof Wiesbaden
flitz Krltgtr , Hoflieferant und HofHalteur.

Feinbürgerliche Verpflegung.
Neumöblierte Zimmer.

Zentralheizung.
Sorgfältigste Bedienung.

Personenaufzug.

Fernruf : 6374 Nebenstelle.

Guter Mittag* und Abendtisch
Mk. 6.—, im Abonnement Mk. 4.60.

Speisen in vorzüglicher Qualität
an jeder Tageszeit.

TSglloh frlsohea aabfiok
1 Tasse echten Bohnenkaffee. . A -0 75
1 Tasse feinste Schokolade . . Mk. 0.<5
1 Tasse echten Tee . . . • •
1 Kännchen Bohnenkaffeem. Gebäck Mk. z.

Fremdenheim„Villa Hertha“, Dambaohtal 24 . Talapb . 6524 . — Schöne ruhige Lage nahe Kochbrunnen, Kurhaus, Andrt, U"
Massige Preise. Angenehmer Winteranfenthalt för Familien.
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Nachmittags -Konzert.
4 Uhr. 198. Abonnements-Konzert,

Städtisches Kurorchester,
, Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf

1.  Ouvertüre zur Operette „Wanderers
Ziele “ . . . . . . , . . ' . v. Suppe

2.  Kavatine . . Baff
3*. 2 spanische Tänze . . . . . Moszkowsky
4 , Nocturne . . . Hans Sitt

•5. Könstlerleben , Walzer . . . . J . Strauss
6. Ouvertüre zur Oper „Titus “ . . Mozart
7. Fantasie aus der Oper „Traviata “ •Verdi

Abend-Konzert.
8 Uhr . 199 . Abonnements -Konzert.

Städtisches Kurorchsster.
Leitung, ; Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

1. Ouvertüre zu „Rosamunde“ . .
2. Miserere aus 4er Oper „Der Trou¬

badour * . . .
3. Ein Abend in Toledo, Serenade _u.

Tanz . . . . . . . . .
4. Nccturno aus „Ein Sommernachts¬

traum“
5. Czardas Nr. 3.
6. Ouvertüre zur Oper „Don Jüan*
7. Fantasie aus der Oper „Der Trou¬

badour “ . . . . . . . .

F. Schubert

0 . Verdi

Schmeling

F . Mendelssohn
F. Miehiels
W . A. Mozart

G. Verdi

' ^I) as jleueste
, in SR -ostämeiij , Bfllänteln , fflacfmiätagskleiciern uncl IBlasen  »
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tarnen -ffHoden, ßanggasse 20  *

KURHAUS WIESBADEN
Freitag , den 9 . Mai 1919, abends 7 % Uhr

im grossen Saale:

Französisches Festkonzert
unter Leitung des Herrn

Pierre Sechiari
President chef de l’association d(S concerts Sechiäri

de Paris.
Orchester : 'Städtisches Kurcrcheste **.

(80 Musiker).
Vo rtragifolge.

1. Wallensteins Lager . . - . . Vincent d'Indy
2. Oer Schwank des Cuvier . . . Gabriel Dupont

• a) Ouvertüre b) Zwischenspiel Pastorale.
3. Symphonie Nr. 3 mit Orgel . Saint -Saens ;

Adagio ; Allegro moderato ; Poco adagio ; Allegro
moderato ; Maestoso ; Allegro . fg>

Orgel : Herr Friedrich Petersen.
4. Oer Zauberlehrling , Scherzo nach W

einer Ballade von Goethe . Paul Dukas @
5. Die nächtliche Prozession . . . Henri Rabaud - d
6. Espaüa , Rhapsodie . . . . . Ernan .Chabrier

Ende gegen gr/z  Uhr.
©

ie Eingangstiiren des Saales und der Galerien werden
finn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in

Hie
bei Beginn ... . . . ..
den durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Kurhause.
Eintrittspreise : Logensitz , Mittelgalerie 1. und 2. Reihe

Und I . Parkett T .—20. Reihe : 5 Mk . ; Mittelgalerie 3. bis letzte
Reihe und I . Parkett 21.—24 . Reihe : 4 Mk . ; Ranggalerie und
II . Parkett : 3 Mk. ; Ranggalerie Rücksitz 2 Mk.

Städtische Kurverwaltung.

— • • • •• • •  GO« OO» O»  9GOG
Städtisch« Badhäuser

KoiserFriedrichBad
Thermal- und Siißwasserbäder, Kohlensäure- und Sauerstoff¬
bäder, Heißluft- und Dampfbäder, elektr. Lichtbäder, Wärme-

Raum- und Apparat- 1
Wässer , Weilbacher Schwefelwasser , ätherischen vUen,

Sauerstoff usw. Pneumatische Apparate.

Badhaus zumSchützenhof
Thermalbäder mit Ruhegelegenheit.

Ratskeller der
Stadt Wiesbaden%

I Spezlal-flussthanK der Mmr-Bmaerei'
Uliffagsfisdi im Rbonnemenf Jflk. 3.50
■== • flbendplaffe IHk. 3.50 === ==

Täglich von Vg7 Uhr ab:iZZ-EEKünstler-Konzert zee
Pschorr -Bräu vom Fass.

Dr. Wolff
Facharzt für Haut- und Blasenkrankheiten.

Tel . 6234 On parle franoaise Wilhelmstr . 4 , 2 . St,

Tannas-Wein- a. Likör-Stube
Telephon 5978 . RlUSlilStPSSSS © 19 » Telephon 5978.

Vornehmste Aufenthaltsräume . :: Weine erster Firmen . :: Vorzgl . Kiiehe.
196 Ab 7 Uhr:

Erstkl assiges Künstler -Konzert
Fremdenheim

im Biumenhaiis Jung
115 Tel . 6523

Klein « Burgstrassa 2

Sonnige Zimmer
mit Frühstück von Mk 3.50 an.

Christliches Hospiz li
Oranienstr . 53. Telfephon 2689.

Zimmer mit und ohne Pension . Bäder.
Gute Verpflegung zu massigen Preisen.

Heim fUr erwerbstätige Damen.

671  MLIttagstlsch
einzeln Mk.2.50. Monatspreis Mk. 2.—

1710
ist die Nummer der

©riinesi ftadlos®
3 Mittelstrasse 8,

-— an der Langgasse . —
Besorgen alles schnell und billig.

. Inhaber Karl Ludwig,
kriegsinvalide . 129

Briefmarken
grösste Auswahl.

192 Selb , KI . Bürgst , 51

Oie @n»TSieater
Kirchgasse 18. Telephon 3031.

Erst -Aliffiihrung !
MARIA WIDAL

in

Die Kleptomanin
das Drama einer unglücklichen Frau
4 Akte . ' 4 Akte.

ElSy, las pmmßrkätzchen
entzückendes Lustspiel.

Spielzeit von 1/z4 —10 Uhr.

Thalia -Theater
Modernes u. grösstes Lichtspielhaus
Kirchgasse 72 Telefon 6137

Erst -Aufführung!
„Zwisthen iml  Welfen“

Soziales Schauspiel in 5 Akten
In den Hauptrollen:

BRUNO KÄSTNER
und

HANNS WEISE
Gutes Beiprogramm.

Spielzeit 3—10 Uhr.

Kammer“Lichtspiele.
Intime Lichtbildbühne

Mauritiusstr , 12 Tel .. 6137.

ffenny Porten
in dem prächtig ausgestatteten

Lustspiel

Ihr Sport
Erstklassiges Beiprogramm.

Spielzeit von 3 - 10 Uhr.

ausHotel und
Goldenes Kreuz"

ipiegelgasne 6 . äpiegelgns ««
Thermalbäder aus eigener Quelle

per i) atzend Mark 8. 149

Kilnischer Hol""ST1
Familien-Hetel :: Kur-u. Badeha îs

mit eigenen Thermalquellen am Kochbrunnen,
Elektrisches Lickt . Zentral -Heizung . Personen -Aufzug

Zimmer mit und ohne Pension.
..  Massige Preise . - .

M -iestn ! „ Roland“
Spiegelgasse 5. Fernruf 6267.

Hittagstisck WH  12 —3 ÖHr von Mk. 3.50 an.

Fertige Platten?orn.nach den Theatern. : Frühstückstisch zn kleinen Preisen«

IT. Weine im Ausschank . Glas Wein von 2, —u. 2,50 Mk. ait<

Preussisch - Süddeutsche
Eiassen - Lotterie. {

Haupt- 11.Schlussziehung
7s Hai bis 2« Juni.

2 Hauptgewinne zu Hk . 500 090,
2 Hauptgewinne zu üfk . 200000-
2 Prämien . . . . zn Mk,  300 000.

Lose in alten Abschnitten zn haben.

USW-

isl

Glücklich
Wilhelmstr . 56

Kern
Nikolasstr. 15

Schuster
Rheinstr , 50

v, Tschiitii
Ädelheidstr . 1^1

Modernu Jackenkleider und Mäntel
werden gut und preiswert an gefertigt , unbearbeitet

Oustav Fischst Damenschneider,
Morrtzstresse 5.

Monopol-Lichtspiele,
Wilhelmstr . 8 • Haltest . Rheinstr.

Wundersam ist das Märchen der Liebe
das Drama einer yielbegehrten Frau

4 Akte . '
In der Hauptrolle : Hella Moja

Hedda Vornan die reiz. Künstl.
in Puppchen

Fritzis heitere E lehnisse
von Arthur Landsberger

Spielzeit vpn 4 —10 Uhr.

Einephon-Theater.
Taunusstrasse 1 nahe Kochbrunn« 11

Erst - Aufführnng.
Der neue Herr

Generaldirektor
,ieHIausgezeichnetes Lustspiel , gesp

von bedeutenden Künstlern
Vjggo Larsen der grosse Mimiker 1#' ‘
Die Diamanten des Zar «*1

der Roman eines Hochstapler*
in 5 Kapiteln.

Am Flügel ; HerrA . Rausch ». M
Spielzeit 4—10 Uhr.
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s Echt«
JPerser

Kul
WlESBJ
Telefon 2
Sprechstu:
Anf vorherig

In den i
Haumenloser,

Schonendsti

7.Iah
Die Herren

. Freitag,
i« beit Bürgers
qffaden

Umbau , der
Gleises von
Ber . Bau -A.
Bereitstellung
darleheu für

3. Anträge zum
Sonderzulagei

4. Neuwahl von
der .„Freifrau
Stiftung ".

5. Penfiomeruno
8. Neuwahl vo

einer Armen-
Wiesbaden,

Um bei w
inungen liegend!
Mffligen Ändert
werbliche Fortb
1914, . zu begegri
erg neues zu e;

des Ortsstat

' >>i\
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I1. Schubert

L Verdi

chmeting

Mendelssohn
Miehiels

V.  A . Worart

r. Verdi
'MttttItUuHiHUiMitlMh.
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Wochenprogramm der Kurverwaltung
Tom 5. Ms 11. Mai 1919 . ]

Donnerstag , den 8 . Mai 1919.
! 3 Uhr im grossen Saale: Generalprobe *n den» l*raaz.
1 Festkonzerte . Reserviert für die französischen Be-
j _ satzungstrnppen.

4 Uhr : Kein Konzert . , ■ .
1 3 Uhr : Ahonnementskonzert des Kurorehesters.

Freitag , den 9 . Mai 1919.
I 4 Uhr : Kein Konzert.

Abends 7>/z Uhr im grosfeen Saale: Französisehos
Festkonzert unter Leitung des Herrn Pierre
Seekiari , Präsident chef de l’association des concerts'
Sechiari de Paris. Orchester : *Städtisches K«r-
orehester (80 Musiker). Ende gegen 9 1/s Uhr.
Eintrittspreise : 5, 4, 3, 2 Mk. Der Kartenverkauf
beginnt am Sonntag, dei 4. Mai. 9 Uhr morgens an
der Tageskasse im Kurhause.

Samstag , den 10 . Mal 19 (0 . j
4 und 8 Uhr : Abonnementekonzert des Kurorchesters . 1

Sonntag , den 11. Mai 1919. j
4 und 8 Uhr : Abonnementekonzert des Knrorehesters . 2
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hon 5978.

?I. Küche.

ORIENT-TEPPICHE

rt

Ludwig Ganz g.  m. b. Wiesbaden
Wilhelmstrasse 12

MAINZ.
KONSTANTINOPEL. SMYRNA.

ii
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eleklni 23.
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KuhlsZahn -Atelier
Wiesbaden,  Sdiwalbacher Str.52,Ecke-Wellritzstr.

Haltestelle der Elektrischen Linie 3.
Telefon 2577 . ~—  Telefon 2577
Sprechstunden : Von 9—6 Uhr, Sonntags Von 9—1 Uhr.
Auf vorherige Anmeldung werden Patienten auch ausser der Sprech-

stunde behandelt.
in den meisten Fällen garantiert schmeriloses Zahnziehen.

Gaumenloser, naturgetreuer Zahnersatz und kaum unterscheidendePlomben.
Schonendste Behandlung zugesifchert. Mässige Preise.

Wollen Sie einen greifbaren Erfolg?
Das wirksamste Insertionsorgan ist das „Wies¬
badener Badeblatt“. Es wird als alleiniges '
Konzert - und Veranstaltungsprogramm im Kur
haus und am Kochbrunnen verkauft und liegt in
allen besseren Hotels , Restaurationen , KaffÄs,

Pensionen , Sanatorien usw . auf.

Wir gehen Ihnen gerne mit praktischen
Ratschlägen u.Ausarbeitungen zur Hand.

Han fordere
ln Hotels, Caf6s, Wirtschaften

stets das
Wiesbadener Badeblatt

Nassauisches Landestheater.
Mittwoch, den 7. Mai 1919.

116. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Erstes Gastspiel des Kammersängers
Herrn Hermann Jadlowker von der

früheren Königl. Oper y Berlin.
Carmen.

Oper in vier Akten von G. Bizet.
Teit von H. Meilhac und L. Halevy.
Don Jose : Herr Hermann Jadlowker
Anfang 6' /2 Uhr. Ende etwa 9s/<Uhr.

Residenz-Theater.
Eigentümer u. Leiter : Dr . H. Bauch,

Fernsprecher 49.
Mittwoch, den 7. Mai 1919

Dutzend-u.Fünfzigerkarten ungülti g.
Tanzabend
von Eva Baum

unter Mitwirkung des Herrn Hahn
(Harfe), Mitglied des Städt . Kur¬
orchesters. Am Flügel:Erna Kr eu n d.
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Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

, Freitag, den 9. Mal k. IS ., nachmittags4 Uhr,
in den Bnrgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst ein¬
geladen.

Tagesordnung:
I . Umbau der Bierstadter Straße und Einlegung des zweiten
. Gleises von der Gartenstraße bis zur Gemarkungsqrenze.Ber. Bau-A.
«. Bereitstellung von l00 000 M. zur Bewilligung von Bau¬

darlehen für kleinere Umbauten. Ber. d. vereinigt. Bau - u Fin -A
3. Anträge zum Beschluß vom 90. 4. 18. betr. Gewährung voii

Sonderzulagen. Ber Fin .-A.
4. Neuwahl von 3 Mitgliedern der Kommission zur Verwaltung

der .Freifrau Karl von Hohenhausen, Emilie, geborene Boldt-
Stiftung ".
Pensionierung von 3 Mitgliedern des städtischen Kurorchesters.

b.  Neuwahl von Bezirksvorstehern und Armenpflegern, sowie
einer Armen- und Waisenpflegerin. .

Wiesbaden, den 5. Mai 1919. -
Der Vorfitzende

der Stadtverordtzcten-Versaminlnnq.

Bekanntmachung.
... Um bei weiteren, im Rahmen der gesetzlichen Bestim-
maliaen ÄudEinschulungen  gewerbliche? Bern e der jedes-
-55? « ? Äderung des bisherigen , Ortsstatuts , betr . die qe-
werbliche e;ortbildungs,chu,e in Wiesbadeu vom 28. Februar
ei» neuös zN7setzem 6ea&'i^ tiÖt' ^ nnnntes Ortsstatut durch

Bisherige Fassung
des Ortsstali,ts , betr. die gewerbliche Fortbildunasschulein Wiesbaden:

für daA deutlib- imb 150 der GewerbeordnungSeM'8
. ■ 3utt 1900 (Reichs-Gesetzblatt Seite 871 und folgende)
und aA Grund ^ a^ -GHtzblatt 19t12  S . 139 und folgende)

^Gesetzes vom 1. August 1909
» «rbGnXnbei 9 lmd)  Anhörung beteiligter Ge-
Ätadtver^ ». .- ^ Arbeiter und unter Zustimmung der
Tiad ? imn.saÊ "^"Ij?mmtung flir den Gemeindebezirk der
-- ravt Wiesbaden Nachstehendes festgesetzt: ■

' .vi tjj o t.i ü':.. .. - 'i

§ i. •
Alle im gedachten Bezirke nicht nur vorübergehend (bis

zu 6 Tagen) beschäftigten männlichen gewerblichen Arbeiter
(Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter ), sowie die weib¬
lichen gewerblichen Arbeiter der Damenschneiderei und der
Putzmachcrei sind verpflichtet, bis zum Ende des Schuljahres
innerhalb dessen sie das 17. Lebensjahr vollenden, die Hierselbst
errichtete öffentliche gewerbliche Fortbildungsschule an den
festgesetzten Tagen und Stunden zu besuchen und an dem
Unterrichte Teil zu nehmen.

Die Festsetzung der Lehrfächer, der Tage und Stunden
des Unterrichts erfolgt durch den Magistrat und wird in dem
Organ für die öffentlichen Bekanntmachungen des Magistrats
zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

r>jr Befreit von dieser Verpflichtung sind nur solche gewerb¬
lichen Arbeiter und Arbeiterinnen , welche die Gesellen- bezw
Geh,lfmnenprü )ung bestanden haben, oder die dem Schulvor-
itanp. dtachwcis führen, daß sie diejenigen Kenntnisse und
Fertigkeiten besitzen, deren Aneignung das Lehrziel der Anstalt
^ ^ eine andere Jortbildungs - oder Juuungs - oder
Fach,chule besuchen, deren Unterricht von der höheren Ver-
nnerkamtt' îst ^  ßrfaiä des Fortbildungsschulunterrichts

Von der Zulassung zur obligatorischen Fortbildungsschule
könne" »ach dem Ermessen des Schulvorstandes solche Schul-
Pslichtige ausgeschlossen werden, die. nach ihrer Vorbildung
Wegen geistiger oder ansteckender, den Unterricht störender

rankheiten und körperlicher Gebrechen zur Aufnahme un¬
geeignet sind.

8 3.
Gewerbliche Arbeiter und. Arbeiterinnen , welche nicht nach

diesem Statut zum Schulbesuch verpflichtet sind, können, wenn
der Platz ausreicht, auf ihren Wunsch zur Teilnahme am

richt . ‘ ~ ~ - ‘Unterricht zugelassen werden. Der Schulvorstand (Kura¬
torium) bestimmt über die Zulassting soldjer Schüler und
Schüleriiiueu.

8 .i.
Für jede zum Besuche der Schule verpflichtete Person hat

der sie beschäftigendeGewerbetreibende, einen Beitrag zu den
Kosten der Unterhaltung der Schule von jährlich 6 Nit.- im
voraus . au die .Kasse der gewerblichen Fortbildungsschule zu
leisten. Freiwillig die Schule Besuchende haben denselben Bei
trag als Schulgeld zu zahlen. Bei nachgewiesener Bedürftigkeit
des . zahlungspjlichtigen Gewerbetreibenden, des freiwilligen
männlichen oder weiblichen Schülers und dessen Eltern kann

das Schulgeld auf Antrag Vom Schulvorstande ermäßigt ode
erlassen werden. Endigt das Arbeitsverhältnis innerhal
4 Wochen, so wird kein Schülgeld erhoben. Ist der Arbeit
geber Mitglied des Lokalgewerbevereins Wiesbaden, so wir'
der Beitrag für den ersten Lehrling auf 2 Mk. und für de'
zweiten Lehrling auf 4 Mk. ermäßigt. Für alle weiteren Lehr
liiige sind je 6 Mk. zu bezahlen.

herum des regelmäßigen Besuches der Fort-
durch die dazu Verpflichteten, sowie zur Siche-

Zur Sicherung
bildungsschule durch
rung der Ordnung in der Fortbildungsschule und " eines ge¬
bührlichen Verhaltens der Schüler und Schülerinnen werden
folgende Bestimmungen erlassen:

1. Die zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten
gewerblichen Arbeiter und Arbeiterinnen müssen sich zu den
ihr sie bestimmten Unterrichtsstunden rechtzeitig cinfinden und
dürfen»sie ohne eine nach dem Ermessen der Schulleitung aus¬
reichende Entschuldigung nidzt ganz oder zum Teil versäumen..

2. Sic müssen die ihnen als nötig bezeichneten Lernmittel
in den Unterricht mitbringen.

3. Sie haben die Bestimmungen der für die Fortbildungs-
schule erlassene» Schulordnung zu befolgen.

4. Sie müssen in die Schule sauber' gewaschen und in rein¬
licher Kleidung kommen.

5. Sie dürfen den Unterrichtnicht durch ungebührliches
Betragen stören und die Schulutensilien und Lehrmittel nicht
verderbest oder beschädigen.

6. Sie haben sich auf dem Wege zur Schule und von der
Schule jedes Unfugs und Lärmens zu enthalten.

Zuwiderhandelnde werden nachß 150 Nr . 4 der Gewerbe¬
ordnung in der Fassung deS Gesetzes, betreffend die Ab¬
änderung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs-
Gesetzblatt Seite 287) mit Geldstrafe bis zu 10 Mk oder tut

fllnvermögensfakle. mit Hast von 1 Tag bestraft, sofern nicht
nach gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.
Zuwiderhandlungen leichterer Art können durch' Disziplinar¬
strafen der Schule (Verweise durch Lehrer, den Leiter, das
Lehrerkollegium oder den Schulvorstand, schriftliche«der münd¬
liche Mitteilung an die Eltern , Erzieher oder Lehrherren
Karzerstrafen bis zu 6 Stunden während der schul- nno
arbeitsfreien Zeit) geahndet werden. ,

8
Ellern und Vormünder dürfen ihreji um Uuche der FoU-

.bildunqsschule verpflichteten Söhne. Tochter Mundel n,ch>
davon 'abhalten. Sie haben, .hnrn v-e-mchr die dazu erfardri^
liche Zeit zu gewähren und jede den Unterricht betreff, nde ge
Mnschte Auskunft über dieselbe» der Schulte,timg i , ■
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Die Gewerbeunternehmer haben jeden von ihnen be¬
schäftigten, nach vorstehenden Bestimmungen /ß 1) schul¬
pflichtigen, gewerblichen Arbeiter männlichen oder weiblichen
Geschlechts, spätestens am 6. Tage , nachdem sie ihn ange¬
nommen haben /aüch während der Probezeit ) zum Eintritt in
die Fortbildungsschule bei der Schulleitung anzumeloen und
spätestens am '3. Tage , nachdem sie ihn aus der Arbeit ent¬
lasten haben, bei der Schulleitung wieder abzumelden. Sie
haben die zum Besuche der Fortbildungsschule Verpflichteten
so zeitig von der Arbeit zu entlassen, daß sie rechtzeitig und
soweit erforderlich, gereinigt und umgekleider im Unterricht er¬
scheinen können.

§ 8.
Die Gewerbeunternehmer haben für die von ihnen be¬

schäftigten gewerblichen Arbeiter und Arbeiterinnen , die durch
Kdünkheit am Besuche des Unterrichts gehindert gewesen sind,
spätestens innerhalb 8 Tagen hierüber eine Bescheinigung ein¬
zureichen, sowie jede den Unterricht betreffende gewünschte
Auskunft über dieselben zu erteilen. Wenn sie wünschen,, daß
eine fortbildungsschulpflichtigePerson aus dringenden Gründen
vom Besuche des Unterrichts für einzelne Stunden oder für
längere Zeit entbunden werde, so haben sie dies bei dem Leiter
der Schule so zeitig zu beantragen , daß dieser nötigenfalls die
Entscheidung des Schulvorstandes einholen kann.

* * § 9.
Eltern und Vormünder , die dem § 6 entgegenhandeln, und

Arbeitgeber, welche die im 8 7 vorgeschriebenen An- und Ab¬
meldungen überhaupt nicht, oder nicht rechtzeitig machen, oder
die von ihnen beschäftigten Schulpflichtigen ohne Erlaubnis
aus irgend einem Grunde veranlassen, den Unterricht ganz
oder zum Teil zu versäumen, oder die im § 8 vorgeschriebene
Bescheinigung dann nicht einreichen, wenn der Schulpflichtige
krankheitshalber die Schule versäumt hat oder die von der
Schulleitung gewünschte den Unterricht betreffende Auskunft
nicht geben, werden nach § 150 Nr . 4 der Gewerbeordnung in
der Fassung des Gesetzes, betreffend die Abänderung der Ge¬
werbeordnung vom 26. Juli 1900 /Reichs-Gesetzblatt Seite 871s
mit Geldstrafe bis zu 20 Mk., oder im Unvermögensfalle mit
Haft bis zu drei Tagen bestraft.

- § 10.
Dieses Ortsstatut tritt am 1. April 1914 in Kraft . Mit

dem gleichen Zeitpunkte wird das bisher gültige Ortsstatut

*" %rsr 1,11
Auf ' diejenigen fortbildungsschulpfichtigen gewerblichen.

Arbeiterinnen , welche sich bei der erstmaligen Veröffentlichung
dieses neuen Ortsstatuts bereits in der Lehre befinden, findet
letzteres keine Anwendung.

Wiesbaden,  den 23. Februar 1914..

pL S.)
Der Magistrat.

Travers . R ö r n e r.

8 . A. 724/13

(L . S .)

Genehmigt
iiesbade  n , den 5. März 1914.

Namens des Bezirksausschusses:
Der Borfitzende:

I . V- Ercklentz.

/Veröffentlicht im Amtsblatt der Stadt Wiesbaden vom
18. März 1914.) .

# Künftige Fassung
des OrtsstatutS, betr. die städtische gewerbliche Fortbilduugs-

schule in Wiesbaden:
Auf Grund der §§ 120, 142 und 150 der Gewerbeordnung

für das deutsche Reich in der Fassung des Gesetzes, betreffend
Abänderung der Gewerbeordnung vom 27. Dezember 1911
/Reichsgesetzblatt1912 .S .' 139 und folgende) und auf Grund des
Preußischen Gesetzes vom 1. August -1909 /Gesetzsammlung
S . 733) wird nach Anhörung beteiligter Gewerbetreibender
und Arbeiter mit Zustimmung der Stadtverordnetenversamm¬
lung für den Gemeindebezirk der ) Stadt Wiesbaden Nach¬
stehendes festgesetzt:

Schulpflicht.
Alle im Bezirk der Stadt Wiesbaden nicht nur vorübergehend

/bis zu 6 Tagen) beschäftigten männlichen und weiblichen ge¬
werblichen Arbeiter /Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge, Volontäre,
Fabrikarbeiter , ferner alle ungelernten gewerblichen Arbeiter
und Arbeiterinnen , sind verpflichtet, bis -zum Schluffe desjenigen

in dem sie das 17. Lebensjahr vollenden,
"he gewerbliche Fortbildungsschule

_. _ w Stunden zu besuchen und an dem
Unterricht "teilzunehmen. Die Schulpflicht erstreckt sich auch
auf die Zeit , in der die Schulpflichtigen auf Probe angenommen
sind, und auf die Zeit etwaiger Stellenlosigkeit.

Die Festsetzung noch weiter als bisher einzuschulenderBe¬
rufe, der Unterrichtsfächer, sowie des Stundenplanes erfolgt
auf Antrag des Schulvorstandes durch den Magistrat und wird
in dem Organ für die amtlichen Bekanntmachungen des
Magistrats zur öffentlichen Kenntnis gebracht. Wenn der
Schulvorstand für . einzelne Unterrichtsfächer solche anderer
städtischer gewerblicher Lehranstalten mit nicht größerer wöchent¬
licher Stundenzahl als Ersatz bestimmt, so gilt dieser Ersatz¬
unterricht als pflichtmäßiger Fortbildnngsschulunterricht.

§ 2.
Ausnahme von der Schulpflicht.

Ausgenommen von der Schulpflicht find nach den rcichs-
gtsehlichen Bestimmungen

1. Apothekerlehrlinge und Gehilfen,
2. Arbeiter in Landwirtschafts-, Jorstwirtschafts -,

Fischerei- und Schiffereibetrieben, das Büropersonal
der Rechtsanwälte und Notare , ferner die in Eisen¬
bahnunternehmungen beschäftigten Arbeiter , ferner
Gärtner , sofern sie ausschließlich in landwirtschaft¬
lichen Betrieben tätig sind,

3. die bei approbierten Zahnärzten beschäftigten Lehr¬
linge und Gehilfen, soweit sie lediglich i» der Heil»,
künde ausgebildet werde»,

4. Ausländer.
8 3.

Bekreiuug vo« der Schulpflicht.
«uf Antra« des Vaters oder gesetzlichen Vertreters kau«

von der Verpflichtung zum Schulbesuch befreit werden:
1. Wer den Nachweis erbringt, daß er diejenigen Kennt¬

nisse und Fettigkeiten besitzt," die das Lehrziel der Anstalt

bilden. Ob diese Tatsache vorliegt, entscheidet der Schulvor¬
stand aus Bericht des Direktors.

2. Wer eine andere Jortbildungs -, Fach- oder Innungs-
Mule besucht, deren Unterricht von der höheren Verwaltungs¬
behörde als ausreichender Ersatz des Unterrichts der hiesigen
Fortbildungsschule anerkannt wird.

3. Wer wie Gesellen- bzw. Gehilfinnenprüfung abgelegt
und dies durch Vorlage des Gesellenbriefs nachgewiefen hat.

4. Wer infolge körperlicher oder geistiger' Gebrechen zum
Schulbesuch ungeeignet Erscheint. Auf Antrag des Direktors
können Schüler oder Schülerinnen durch den Schulvorstand
ausgeschlossenwerden, wenn sie infolge ihrer - Lebensführung
zum Schulbesuch ungeeignet ^ scheinen."

8 ^.
Freiwillige Schüler.

Über die Zulassung freiwilliger Schüler und Schülerinnen
entscheidet der Schulvorstand. Mit . ihrem Eintritt unterwerfen
' -ch fr" f :— . «■ ' r - ' - *' ■»! •••sich freiwillige Schüler und Schülerinnen , und ihre gesetzlichen
Vertreter den bestehenden Ordnunqs - und Disziplinarvor-
schriften der Schule.

§ 5.
Pflichte» der Schüler und Schülerinnen «nd Strafe ».

« _ Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fort¬
bildungsschule durch die dazu Verpflichteten, sowie zur Sicherung
der Ordnung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen
Verhaltens der Schüler und Schülerinnen werden folgende Be -'
stimmunqen erlassen:

I . Zur Vornahme der Einschulung haben sich die Schul-
pflichtigen ohne besondere Aufforderung in der Geschäftsstelle
der Schule zu melden, sobald sie in ein die Schulpflicht be¬
gründetes ^gewerbliches Arbeitsverhältnis eingetreten sind.

Die Schulpflichtigen müssen sich zu den für sie bestimmten
Unterrichtsstunden, in den ihnen bezeichneten Schulräumen
rechtzeitig einfinden und dürfen sie. ohne eine nach dem Er¬
messen der Schulleitung ausreichende Entschuldigung, als welche
im allgemeinen nur Krankheit gilt, nicht ganz oder znm Teil
versäumen. Versäumte Unterrichtsstunden müssen sie nachholen,
falls die Schulleitung dies anordnet.

3. Sie müssen die ihnen als nötig bezeichneten'Lernmittel
in den Unterricht mitbringen.

4. Sie haben die Bestimmungen einer für die Fort¬
bildungsschule etwa erlassenen besonderen Schulordnung zu be¬
folgen. ‘

5. Sie müssen sauber und in ordentlicher Kleidung er¬
scheinen.

6. Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches
Betragen stören »nd die Schuleinrichtungen und Lehrmittel

' nicht verderben oder beschädigen.
7. Sie dürfen sich nicht ohne besondere Erlaubnis des

Schulleiters vor Schluß des Unterrichts entfernen und dürfen
während der Pausen das Schulgrundstücknicht verlassen.

. 8. Sie haben sich auf dem Wege zur Schule und von der
Schule jeden Unfugs und Lärmens zu- enthalten.

9. .Sie müssen den Lehrern und Beamten der Schule stets
mit Achtung entgegenkommen und haben ihren Anordnungen
ohne weiteres Folge zu leisten.

10. Jeden W.echsel der Wohnung oder Arbeitsstelle haben
sie .sofort dem Klassenlehrer /Lehrerin) mitzuteilen.

II . Zur Aufgabe gestellte häusliche Arbeiten haben sie.
pünktlich und gewissenhaft auszuführen.

12. Bei eintretender Arbeitslosigkeit dürfen sie keine
Unterbrechung des Schulbesuchs eintreten lassen.

'Zuwiderhandlungen gegen . die bestehenden Vorschriften
werden nach § 150 Nr . 4 der Gewerbeordnung in der Fassung
des Gesetzes, betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung
vom 1. Juni 1891 /ReichsgesetzblattS . 287) mit Geldstrafe bis
zu 10 Jt  oder int Unvermögcnsfalle mit Haft von 1 Tag ' be-
'straft, sofern nicht nach gesetzlichen Bestimmungen eine höhere
Ltrase verwirkt ist. Zuwiderhandlungen leichterer Art können
durch Ordnungsstrafen der Schule /Verweise durch den Lehrer,
den Leiter, das Lehrerkollegium«der den Schulvorstand, schrift¬
liche oder mündliche Mitteilung an die Eltern , Erzieher oder
Lehrherren , Karzerstrafen bis zu 6 Stunden während der
schul- und arbeitsfreien Zeit) geahndet ,werden. Auf Antrag
des Direktors erfolgt polizeiliche Zuführung sowohl zum Unter¬
richt, wie . zu den Karzerstrafen . Verstöße gegen die Schul¬
ordnung könne» sofort niit entsprechendenSchulstrafen geahndet,
werden) - ■

. § 6.
Pflichten des VatersSsgesetzlichen Vertreters) und Strafen.

Für Eltern und Vormünder gelten folgende Vorschriften:
1. Sie dürfen ihre Söhne , Töchter oder Mündel nicht

von der Erfüllung der Schulpflicht abhalten, haben ihnen viel¬
mehr die dazu erforderliche Zeit zu gewähren und der Schul¬
leitung jede gewünschte, den Unterricht betreffende Auskunft
zu erteilen.

2. Sie haben die von den Schulpflichtigen im Unterricht
benötigten Lehrmittel zu beschaffen und sind bei Beschädigungen
des Schuleiqentums durch den betreffenden Schüler schaden¬
ersatzpflichtig.

3. Sie haben von der Erkrankung schulpflichtiger Söhne,
Töchter oder Mündel der Schulleitung spätestens am Tage
nach dem versäumten Unterricht mündlich oder schriftlich An¬
zeige zu machen und auf Verlangen der Schulleitung die Er¬
krankung durch einen Ausweis der Krankenkasse /Krankenbuch,
Einweisungsschein.) oder eine ärztliche Bescheinigung aus der
die Erkrankung und die voraussichtlicheDauer der Behinderung
am Schulbesuch ersichtlich ist, nachzuweisen. Sollte vom
Magistrat ein Schularzt bestellt werden, so ist dieser auf An¬
ordnung der Schulleitung in Anspruch zu nehmen.

5. Sie haben beim Weggang des Schulpflichtigen aus
Wiesbaden der Schulleitung , unter Vorlage des polizeilichen
Abmeldescheinesbinnen drei Tagen Mitteilung zu machen.

6. Zuwiderhandlungen gegen diese' Bestimmungen werden
nach § 150 Nr . 4 der Gewerbeordnung in der Fassung des Ge¬
setzes betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung vom
26. Juli 1900 /ReichsgesetzblattS . 871) mit Geldstrafe bis zu
20 Jl  oder im Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei Tagen
bestraft.

8
. Pflichten der Arbeitgeber.

Die Arbeitgeber sind verpflichtet:
1. Den Eintritt der Schulpflichtigen binnen drei Tagen

nach Beginn des 'Arbeitsverhältnisses , und den Austritt binnen
drei Tagen nach seiner Beendigung, unter Benutzung der ein-
gesührten Vordrucke bei der Geschäftsstelle der Schule zn
melden, wobei die Meldepflicht auch in der Zeit der Schul¬
ferien besteht.

2. Den Schulpflichtigen die zum Besuch des Unterrichtes
erforderliche Zeit zu gewähren, sie insbesondere so zeitig von
der Arbeitsstelle zu entlassen, daß sie gewaschen und in ordent¬
licher Kleidung zum Unterricht erscheinen können.

3. . Die Schulpflichtigen znm Besuch des Unterrichts an-
zuhaltcn und den Schulbesuch zu überwachen.

4. Der Schulleitung jede den- Schüler betreffende Aus¬
kunft zu erteilen, insbesondere auch ohne vorherige Aufforderung
von einer Erkrankung des Schulpflichtigen sofort Anzeige zu
machen.

Eigenmächtige Abhaltung vom Unterricht ist Verbote», i*J'
besondere ist dringende Arbeit kein die Abhaltung rechtfertige«^
Grund. Wünscht ein Arbeitgeber die Beurlaubung eines LE
pflichtigen für einzelne Unterrichtsstunden oder längere' Ze»'
so hat er das Urlaubsgesuch so zeitig bei der Schulleitung ei«'
zureichen, daß diese nötigenfalls die Entscheidung des LE
Vorstandes herbgiführen kann.

Den durch Beurlaubung versäumten Unterricht hm
Schulpflichtige grundsätzlichzu einer von der Schulleitung stk
gesetzten Zeit nachzuholen. Der Arbeitgeber hat auch hierp
die erforderliche Zeit zu gewähren.-

Befindet sich der Schulpflichtige in der häuslichen Ge« ess
schaft des Arbeitgebers , so finden auf letzteren a»ch dis W
stimmungen des § 6 entsprechendeAnwendung.

§ 8. , 1
Schnldeitrag.

Für jede zum Besuch der Schule verpflichtete Person ¥■
der sie beschäftigende Gewerbetreibende /Arbeitgebers ci»ff
Beitrag zu den Kosten der Unterhaltung der Schule von
llch 6 Jl  tttt voraus an die Kasse der gewerblichen Fortbildu»
ichule zu leisten. Bon Arbeitgebern ungelernter Arbeiter
der Schulbeitrag in zwei Halbjahresraten von je 3 A
Arbeitgeber erhoben werden. Freiwillig die Schule Besucht
haben den Beitrag als Schulgeld im voraus zu zahlen ®
nachgetche'ener Bedürftigkeit des zahlungspflichtigen Geweift
treibenden, des freiwilligen männlichen oder weiblichen Schülch
und dessen Eltern kann das Schulgeld auf Antrag vom Sch"'
'Vorstande ermäßigt oder erlassen werden. Endigt das Arbesis
Verhältnis innerhalb 4 Wochen nach Eintritt in die Schule, k
wird Schulgeld nicht erhoben Ist der Arbeitgeber Mitgl^
des Lokalgewerbevereins Wiesbaden, so wird der Betrag ft
den ersten Lehrling auf 2 Jl  und für den zweiten Lebrlina
4 M ermäßigt . Für alle weiteren Lehrlinge '.sind je 6 2 f
bezahlen.

§9.
Für die Ausrechterhaltung der Ordnung innerhalb

L-chule wird vom Direktor eine besondere Schul- und Ho«-
ordnung erlassen.

8 10.
Dieses Ortsstatut tritt am igzg in A>»!'

Mit dem gleichen Zeitpunkt treten die seitherigen Bori'chrM-
vom 28. -Februar 1914 außer Wirksamkeit.

Wiesbaden,  den 1919.
Der Magiftrar.

. Die künftige Fassung soll nach Genehmigung der städlisÄ
Körperschaften und des Bezirksausschussesin Kraft treten, fl
Einschulung weiterer bisher nicht schulpflichtiger gewerbE
Berufe wird jeweils nach Anhörung der Beteiligten besoE
von den städtischen Kollegien beschlossen und vom MaaM'
veröffentlicht.

Der vorstehende Entwurf der künftigen Fassung des ürf
statuts der städtischen gewerblichen Fortbildungsschule, in
baden wird gemäß 8 13 der Städteordnung zur öffenE
Kenntnis in der StadtAemeinde gebracht.

Jedem Bürger steht frei , innerhalb der nächsten
Wochen, vom Tage der Veröffentlichung an gerechnet, bei fr
Einwendungen zu erheben.

Wiesbaden,  den 26, April -1919. $

_ _ Der Magistrat s

Betr. Anbau- und ErntepächenerhebnnSin ISIS.
In der Zeit vom 5. bis 81. Mai d. Js . soll der srldmäft-Anbau von:

Weizen, Roggen, Spelz, Gerste, Hafer, Erbsen, SpeisedoE
Linsen, Wicken, Ackerbohnen, Raps und sonstigen üjijrou,-;,,
Flachs und sonstigen Gespinstpflanzen, Früh- und Sr
kartoffeln, Zucker-, Runkel- und Kohlrüben, Möhren, Karotft
Gemüsen aller Art, Klee- und Futterpflanzen, Tabak»'

. , sonstigen feldmäßig gebauten Früchten aller Art, j
lowie die Flächen des nicht bestellten Ackerlandes, die Wieim &
Werden festgestellt werden.

Sollte noch nicht alles bestellt sein, so ist gleichwohl die Fr«*
deren Anbau beabsichtigt wird, nebst dem Flächenmaß anzugeft'

Die Ernteflächen find in Hektar, Ar, (1 Hektar--- 4 ME
1 Ar — 4 Ruten) anzugeben.

Die Inhaber ton landwirtschaftlichenBetrieben werden UW
aufgefordert, in der Zeit vom 5. bis 31 Mai d. Js . AnE
über den Anbau ihrer Feldfrüchte im Rathaus Zimmer 42
mittags machen zu wollen; Fragebogen für größere Bett'''
können daselbst zur Ausfüllung erhoben werden. .,

Wer fahrlässig keine oder unrichtige oder unvollftänS'!
Angaben macht, wird mit Geldstrafe bis zu 3000 Mk. beitt»

Wiesbaden,,den 30. April 1919.
Der M«giSr«K

«esivrbe,:
Am 19. April. Taglöhner August Löhr, 18 I.
Am 23. April. Brotfahrer Richard Winter, 28 I.
Am 24. April. Eugen Koch, 7 M. Fabrikarbeiter£<>'!

Domas, 31 I . Witwe Katharina Meyer, geb. Siegler, 52 i
Buchdruckereibesitzer Georg Jakobi, 40 I . Ehefrau Marg«"'
Krebs, geb. Glasner, 61 I.

Am 25. April. Droschkenbesitzer Adolf Maurer, 60 I . *
^ Am 26. April. Johanna Kraft, 10 M. Bahnassisterr: --
Julius Karl Franz Krumpholz, 76 I . ,

Am 27. April. Ehefrau Magdalene Trendtel, geb. Esch, 2M
Kutscher Wilhelm Menges, 30 I . EisenbahnschaffnerAdam
60 I . Schreiner Jakob Krämer, 76 I . Gastwirt Karl
49 I . Luise Sippel, 6 I . Landwirt August Brühl. 45/,

Am 28 April. Prokurist Karl Otto, 56 I . Ober«
asfistenta. D. Wilhelm Quandt, 62 I . Rentner Gustav MEz
59 3 . Schreiner Wilhelm Jckstadt, 26 I . Ehefrau Lisette Scĥ '
geb. Spriestersbach, 53 I . ,

Am 29 April. Privatiere Elisabeth Zingel, 73 I . R-ft"
Ludwig Racks, 69 I.
122  Staate *««1

Wiesbadener Nachrichten.
Otl»erteiIttn8. Der Magistrat weist darauf hin, daß.,^

verausgabst Oel sowohl bei der Uebernahinc wie vor der
stets von Sachverständigen auf seine Güte geprüft wird,
'st spMt die Gewähr gegeben, daß die Einwohnerschaftn«r
wandfrele Ware erhält. Wenn natürlich, wie dies geschehen
von Haushaltungen zum Abholen des Oels nicht genügend gere>/ .^
Flaschen benutzt« erden, dst vorher zur Ausnahme von PetroÜP
Essig, Oelersatz. Fruchtsäften, Wein, Bier usw. dienten, so 3
°s «uf der»Hand, daß die Güte des Oels darunter sehr
Einzelne über die Beschaffenheit des Oels laut gewordene
können deshalb nur auf die Verwendung ungeeigneten Flel'"
Materials zurückgeführtwerden. .

Druck von Carl Kitter,  G . in. d. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
Verantwortlicher Schriftleiter: W. Müller , Wie> 6oj *f
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